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«Auch wenn wir Menschen die Welt immer 
hektischer erleben, Tatsache ist, dass diese  
sich wegen der Gezeitenreibung Jahr für Jahr  
um 16 Mikrosekunden langsamer dreht.»

Ruedy Schwyn
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Vorwort.  Und plötzlich kommt die Erleuchtung! 
Das Buch, das ich den Händen halte, bezeichnet 
die Nähe der Bilder von Ruedy Schwyn zu seinen 
Texten. Auch wenn es auf den ersten Blick eine 
grosse Distanz zwischen den Formen seiner Kunst 
und der Rede seiner Sprache gibt, bleibt die Mat-
rix, oder besser der Ursprung beider Gestaltungs-
formen, bei der Art und Weise, wie der Künstler auf 
die Welt schaut und sie Kunst und Erzählung wer-
den lässt.

Die zweckfreie Wahrnehmung noch alltägli-
cher Dinge, unscheinbarer Kleinigkeiten, wie sie 
manchmal am Wegrand liegen – Wegrand können 
auch Novosibirsk, Biel und Nidau sein – und so, 
irgendeinmal, doch ins künstlerische Werk ein-
wandern. Das, was ist, soll – so begreift Ruedy 
Schwyn künstlerisches Schaffen und Existenz – zu 
seinem Recht kommen: der Kaugummi, die Raus-
schmeisser, die besoffenen Schweizer, der Wahn 
des Wachstums.

Der Künstler sucht in den Dingen und Ideen 
Erinnerungen an Zustände der Harmonie, wo er 
sicher sein konnte, dass alle seine Sprache spre-
chen und er sich mit allen verständigen konnte. 
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An einen Zustand, wo man sich auf jede 
kleine Wahrnehmung freudig gegensei-
tig aufmerksam machte. Harmonie ist 
für Ruedy Schwyn ein Sein, ein Ton, eine 
Wirkung, ein Kampf und als Antrieb eine 
Sehnsucht. Harmonia ist die Mutter der 
Musen und ihr Halsband könnte aber 
auch sehr gefährlich sein, ein Halsband, 
das in Kunst und Text von Schwyn im-
mer wieder funkelt.

«Ankunft in der Staatsgelerie. Da steht 
wider Erwarten bereits der riesige Holz-
container, den wir vor drei Monaten in 
Muriaux mit unseren Werken gefüllt haben. 
Da erhält das Leben wieder klare Konturen. 
Da gibt es ‹Oben› und ‹Unten›, ‹Fragile› und 
‹Do not open on this side›.»

Es ist wahr, jedes Ding schafft sich sei-
nen unendlichen Raum und sollte man da
ran zweifeln, dann bitte die Bilder von Ruedy 
Schwyn anschauen, denn dort ist so und nicht 
anders!

Francesco Micieli
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Gezeitenreibung.  Spätherbst 1993, 23 Uhr 10 in 
Novosibirsk am träge gleitenden Ob. Schwarzes 
Licht liegt über der Stadt. Ihr Schrei nach Zukunft 
liegt erstarrt in den vereisten Ufern. In Nidau, 18 
Uhr 10, an der sanften Zihl, donnert die zum Fei-
erabend treibende Blechlawine durch das heimat-
geschützte Städtchen.

Uwe und ich haben vor einer halben Stunde 
das Hotelzimmer bezogen. Vier Dollar (Rubel 
werden abgelehnt!) für zwei frisch bezogene Blech-
pritschen, aufquellende Lila-Blumentapeten, fur-
nierte Schränke, ein zu kurzer Holztisch und ein 
ebenfalls furniertes, schmales Pult, an dem Uwe 
Patience spielt. Die Lampe: drei Zylinder aus wa-
renhausorangenem Glasgranulat, die durch Plas-
tikplättchen in Babyblau zusammengehalten 
werden. Die Steckdose über meinem prall ge-
füllten Kopf lützelt auf’s Bett hinunter. Nicht 
weniger lützel in zwei nahe gelegenen AKWs 
produziert, fliesst darin der Strom für ein 
angeschlossenes Jugendstil-Tischlämpchen. 
Zwei Unfälle in jüngerer Zeit sollen die Stadt 
mit Wind aus südlicher Richtung leicht kon-
taminiert haben. Besondere Vorsicht sei beim 
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eh schon rostorange aus dem Hahnen fliessenden 
Trinkwasser geboten, sagt man uns. Überhaupt 
wisse bis heute niemand genau, wie stark die Ge-
gend als Folge der Atomtests in Kasachstan be-
lastet sei. Mit dem zweifelhaften Mut abgeklär-
ter Fatalisten betreten wir hungrig das für hiesige 
Verhältnisse aufgemotzte Restaurant. Hier gibt 
es warme Küche bis 24 Uhr! Das Essen schmeckt 
überraschend: Tomatensalat ohne Sauce, dafür mit 
Zwiebelschnitt und Liebstöckelblättern gewürzt. 
Danach eine seltsame Rösti-Frites-Kreuzung 
(«russische Knödel», meint Uwe) und zum Schluss 
Hackfleisch in gehacktem Kabis mit Zimtstengel. 
Dazu gibt es «Heida»-ähnlichen Weisswein und 
zum Überbrücken der «Pausen» veltlinerglasweise 
Vodka, der in seiner kristallenen, verführerischen 
Reinheit das Vertrauen weckt, das wir ins Trink-
wasser eben verloren hatten. All das wird mit 
demselben Stolz zu Tisch gebracht wie vor gut elf 
Stunden in der Swissair das hochgezüchtete Menü 
mit Beaujolais Grand Cru. Gezeitenreibung. Der 
Westen zerrt mit seiner geballten Kapital-Gravi-
tation am ehemaligen «Sowjet-Paradies», dessen 
Vektorkräfte vor unseren erstaunten Augen in  



12

Gezeitenreibung Ruedy Schwyn
Seite 12
Grafik-Design Silvan Inderbitzin 2012

Farben: CMYK
Schriften: Frutiger 55 Roman, Sabon Roman, Sabon Italic, Sabon Bold, 
Sabon SC & OF, Sabon Bold OF
Papier: Munken Print White 15, 115 g/m2

Gezeitenreibung Ruedy Schwyn
Seite 13
Grafik-Design Silvan Inderbitzin 2012

nie gedachtem Tempo in sich zusammen-
brechen. Der «Retter» Jelzin endete als 

Friedhofsgärtner und Gorbatschow knüpft 
verzweifelt Netze rund um die Welt, um das 

«neue» Russland an das wegdriftende Gravita
tionsfeld zu binden. Der Westen erstarrt derweil in 
Siegerpose und übersieht, dass Gravitationsfelder 
immer weiterwandern.

Was ist, wenn der pralle Mond nicht mehr 
über der Wallstreet steht, sondern weiter im Wes-
ten – dort, wo wir den vernachlässigbaren Osten 
sehen? Und wird das alles einmal zum globalen 
Stillstand führen, wie es die Astronomen für das 
Duo Erde – Mond voraussagen? Auch wenn wir 
Menschen die Welt immer hektischer erleben, 
Tatsache ist, dass diese sich wegen der Gezeiten-
reibung Jahr für Jahr um 16 Mikro-Sekunden 
langsamer dreht, was dazu führt, dass der Mond, 
der eigentlich schuldige Partner an dieser Reibung, 
uns langsam – vier Zentimeter pro Jahr – verlässt. 
Die Endoceras und Trilobiten, die vor 500 Millio-
nen Jahren unseren Planeten besiedelten, mussten 
sich deutlich mehr beeilen, denn ihr Tag dauerte 
nur 21 Stunden. Wir haben täglich drei Stunden 
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mehr zur Verfügung mit weiter wachsender Per-
spektive. Davon merkt man nichts an der ner-
vös rauschenden Hauptstrasse in Nidau. Am Ob 
schlendern zwei befreundete russische Paare mit 
desillusioniertem, traurigem Blick. Sie reden leise, 
als würden sie befürchten, mit aufgedrehtem Ton 
noch mehr Unheil zu wecken. Viele kämpfen hier 
einen stillen Kampf ums Überleben, während ei-
nige wenige in aktuellem West-Outfit, Mercedes 
oder gar Rolls-Royce inklusive, schonungslos 
protzen. Selbst in der Menge armer Händler mit 
Kartonschachteln als Verkaufstischchen und ihrer 
fast mittellosen Kundschaft können sie sich unge-
fährdet bewegen. Im Gegenteil, sie werden eher 
bewundert – wie Zaren der Neuzeit, Vorboten einer 
neu erstehenden stolzen Weltmacht. 

Bernd Dinther, der Intendant der Frankfurter 
Oper und Beauftragter für den europäischen Kul-
turaustausch, hat uns «Westkünstler» in die Staats-
galerie von Novosibirsk eingeladen. Er glaubt, die 
erheblichen soziokulturellen Gräben, die der kalte 
Krieg zwischen Ost und West hinterlassen hat, mit 
Künsten aller Art kitten zu können. «Zeigt ein-
ander eure Sicht der Welt», ist sein in Anlehnung 



15

Farben: CMYK
Schriften: Frutiger 55 Roman, Sabon Roman, Sabon Italic, Sabon Bold, 
Sabon SC & OF, Sabon Bold OF
Papier: Munken Print White 15, 115 g/m2

Gezeitenreibung Ruedy Schwyn
Seite 15
Grafik-Design Silvan Inderbitzin 2012

Farben: CMYK
Schriften: Frutiger 55 Roman, Sabon Roman, Sabon Italic, Sabon Bold, 
Sabon SC & OF, Sabon Bold OF
Papier: Munken Print White 15, 115 g/m2

an Beuys’ Aufforderung «zeige 
deine Wunde» gewähltes Motiv. 
Kurganov, der Kulturverantwortli-
che der Zwei-Millionen-Stadt, hofft 
skeptisch mit.

Im ersten Gespräch ist aber Krimi-
nalität und nicht Kultur das Thema. Zwei 
West-Touristen seien vergangene Woche aus-
geraubt und anschliessend getötet worden.

Solches komme immer häufiger vor – sagt  
er – und rät uns, nie alleine in die Stadt zu gehen. 
Er nennt es den «Krieg der Zivilisten» und zählt 
gleich weitere Kriege auf: Jenen der Politiker 
um persönliche Vorherrschaft, die ethnischen 
Kriege, den Krieg um die natürlichen Ressourcen 
und die damit drohende «Oekolypse» sowie den 
täglichen Krieg um ein paar Rubel.

Novosibirsk hat einen Durchmesser von rund 
hundert Kilometern. Mein Wohnstädtchen Nidau  
könnte 67 Mal aneinander gereiht werden. Die 
heutige Hauptstadt Sibiriens ist erst hundert Jahre 
alt und wurde von Stalin in Erweiterung eines alten 
Holzfällerlagers als Arbeitscamp für unliebsame 
Intellektuelle konzipiert.


